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Reflexion GeoApps und Datenschutz
Sobald es zur Erteilung von einzelnen Berechtigungen einer App kommt, bin ich ziemlich vorsichtig, welche ich zulasse. Grund dafür ist, dass man meiner Meinung nach als Nutzer/in der App nie mit einer 100% Gewissheit darüber Bescheid weiß, was tatsächlich mit den eigenen Daten passiert. Deshalb ist es mir besonders wichtig, dies so gut es geht zu kontrollieren und einzelne Berechtigungen nur dann zu erteilen, wenn es „zwingend notwendig“ ist. So gibt es beispielsweise keine App, die ohne das erneute Senden einer Zugriffsanfrage auf meinen Standort zugreifen kann. Genau so handhabe ich dies auch mit anderen Berechtigungen wie zum Beispiel den Zugriff auf meine Kontakte, Galerie oder ähnliches. Im Internet bin ich prinzipiell noch vorsichtiger, wobei ich zugeben muss, dass ich schon öfter Cookies akzeptiert habe, ohne sie mir wirklich bewusst durchzulesen. Daran möchte ich aber noch arbeiten, um so gut es geht einen durchgängigen Überblick zu haben, wer welche Daten benutzen kann und ich so nicht unbewusst zu viel von mir bekanntgebe. Gerade in Zeiten der zunehmenden Digitalisierung sehe ich es als noch wichtiger an, bewusste Entscheidungen diesbezüglich zu treffen. Die Technik wird immer innovativer und immer mehr wird technisch möglich. Da ich selber nicht über das nötige Know-How verfüge, um genau zu wissen, wie wer wann an Informationen von mir kommen kann, möchte ich lieber auf Nummer Sicher gehen und mir vorher Gedanken machen, ob und an wen ich einzelne Informationen gebe.
Meine Profile im Netz und auf Social Media sind stets privat gehalten. Trotzdem achte ich darauf, dass ich keine persönlichen Daten wie beispielsweise aktuellen Standort, Wohnort, Telefonnummer oder ähnliches veröffentliche. Gleiches gilt für mich auf bei der Veröffentlichung von Fotos. Auch hier achte ich sehr darauf, was ich veröffentliche, wer und was zu erkennen ist. Dadurch unterscheidet sich mein Profil teilweise vom Profil von meinen Freunden. Manche teilen meine Sichtweise nicht wirklich und veröffentlichen oben genannte Informationen regelmäßig. Bin ich aber mit ihnen unterwegs, bitte ich sie manches nicht zu veröffentlichen oder zum Beispiel unseren Standort erst später, also zeitversetzt zu posten, sodass wir uns zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht mehr dort befinden. Umkehrt tausche ich mich auch mit ihnen über ihre „Ansprüche“ aus, wenn ich etwas veröffentlichen möchte.
Zusammengefasst bin ich der Meinung, dass meine Nutzung vom Internet oder Apps sehr bedacht ist. Natürlich, kann und möchte ich es noch weiter optimieren, um mich selber bestmöglich zu schützen.
